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Belzig, 11.7.2007
Es kann nicht nur um Geld gehen

Zu der morgigen entscheidenden Kreistagssitzung in Belzig, bei der über den Verkauf des Kreiskrankenhauses Belzig entschieden werden soll, erklärt Diana Golze, Bundestagsabgeordnete für Potsdam-Mittelmark der Fraktion DIE LINKE:

„Ziel unserer Politik ist es, die Privatisierung zu verhindern – die medizinische Versorgung im Landkreis muss aufrechterhalten bleiben und zwar auf dem gegenwärtigen Stand und für alle Bürgerinnen und Bürger. Sie gehört zur öffentlichen Daseinsvorsorge, hier und überall in Brandenburg!“
Das Kreiskrankenhaus in Belzig ist immerhin der zweitgrößte Arbeitgeber in der Region; vor allem ist es eine Klinik für die medizinische Grundversorgung in der Region. In den letzten zehn Jahren hat der Kreis 50 Mio. Euro in das Krankenhaus investiert – und nun wird es verkauft. Warum? Das konnte mir bisher keiner erklären. Aus Gesprächen erfuhr ich allerdings, dass der Verkauf von Anfang an undurchsichtig war. Wichtige Informationen blieben verborgen, Entscheidungen wurden nicht begründet. Auch Betriebsrat und Krankenhausbelegschaft blieben außen vor. So geht das nicht! Damit Politik im Kreis noch gestalten kann, sollte das Krankenhaus in kommunaler Hand bleiben! Zweitens sollte die Zusammenarbeit mit anderen kommunalen Einrichtungen, wie mit dem Krankenhaus in Potsdam oder in Brandenburg/Havel geprüft werden. Wenn über eine Privatisierung nachgedacht wird, dann nur als ultimo ratio, aber das muss dann auch transparent ablaufen. Wenn 
man aber, wie Herr Koch, Landrat von Potsdam-Mittelmark, „Geld sehen will“, dann fallen die beiden erstgenannten Alternativen weg. 
Ich unterstütze ausdrücklich die Forderungen der Kreistagsfraktion DIE LINKE, die ankündigte, im Kreistag die Aufhebung des Beschlusses vom 7. Dezember 2006 über die Veräußerung von Krankenhausanteilen zu beantragen und zudem die Verwaltung aufzufordern, ernsthaft Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Häusern auszuloten. Gleichzeitig möchte ich alle Bürgerinnen und  Bürger aufrufen, sich am morgigen Donnerstag um 14.00 Uhr am Protest gegen den Verkauf von Anteilen des Kreiskrankenhauses vor dem Kreistag zu beteiligen. Zahlreiches Erscheinen wird zeigen, dass wir auch im Landkreis Potsdam-Mittelmark einen Politikwechsel benötigen. Nötig ist ein anderer Politikansatz; es geht um transparente Politik, vor allem aber geht es soziale Gerechtigkeit. 
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